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Christine Prions’ größter 
Wunsch war es, einmal einen 
Mangalarga Marchador 
sowohl tölten zu dürfen als 
auch im Dressurviereck zu 
reiten. Dieser Wunsch wurde ihr 
auf dem Gestüt Kreiswald 
erfüllt. Besonders angetan hatte 
es ihr in der Reitstunde der 
Gang Marcha Picada
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Mangalarga Marchadores

Mangalarga Marchadores
Mangalarga Marchadores sind Gang-
pferde aus Brasilien mit einem freund-
lichen und ausgeglichenen Charakter. 
Entstanden ist diese Rasse im Bundes-
staat Minas Gerais, im Südosten Brasili-
ens, und sollte unter keinen Umständen 
mit den Mangalarga Paulista, die aus 
dem Bundesstaat São Paulo stammen, 
verwechselt werden. Der Mangalarga 
Marchador wird auch Mangalarga Mineiro 
genannt. Es ist die drittgrößte Pferderasse 
der Welt, mit einem Stockmaß zwischen 
1,45 Metern und 1,57 Metern. Diese Pferde 
haben aufgrund ihrer iberischen Wurzeln 

ein gutes Galoppiervermögen und 
eine hohe Dressurbegabung. Trotz-
dem sind sie vielseitig einsetzbar und 
beherrschen außerdem neben den 
drei Grundgangarten zusätzlich eine 
weitere: die Marcha. Diese ersetzt oft 
sogar den Trab und ist für die Manga-
largas charakteristisch. Die Marcha 
ist bei uns als Tölt bekannt. Dennoch 
sollte man sie nicht mit der Gangart 
der Isländer gleichsetzen, denn die 
Marcha wird in zwei Varianten un-
terteilt – den Marcha Picada und den 
Marcha Batida. Während Ersterer von 
einer lateralen, seitlichen Bewegung 
gekennzeichnet ist, zeigt der Marcha 
Batida eine diagonale Bewegung. Ein 
weiterer Unterschied ist, dass der 
Marcha Batida raumgreifender ist als 
der Marcha Picada.

Elegante und Andrea 
Scheidler wurden 
bei der IDMG 2014 
Deutsche Meister in der 
Pleasure-Gangprüfung

 U
nser Navigationsgerät führt 
uns über Stock und Stein quer 
durch den Wald, den wir vor 
lauter Bäumen gar nicht mehr 
sehen. Ob wir hier wirklich 
richtig sind? Als wir versu-

chen, beim Gestüt anzurufen, um nachzu-
fragen, haben wir keinen Empfang – wie 
auch, so mitten im Nirgendwo? Kurz darauf 
endet der Wald zu einer Seite hin, und wir 
sind einfach nur noch sprachlos: Vor uns, 
beziehungsweise unter uns, liegt das Ge-
stüt Kreiswald in Rimbach (Odenwald). 
Die Aussicht ist atemberaubend. Umgeben 
von unzähligen Weiden mit kleinen Herden 
Mangalargas, die uns neugierig hinterherse-
hen, fahren wir auf das Gestüt zu.

Die Begrüßung

Als wir aus dem Auto steigen, sind wir 
geblendet: Die Sonne strahlt vom Himmel, 
und der Schnee zu unseren Füßen reflek-
tiert. Es ist bitterkalt, aber wir werden von 

der Familie Schmitt so herzlich und warm 
begrüßt, dass das schnell vergessen ist. Die 
Wunschpferd-Kandidatin Christine Prions 
ist schon auf dem Gestüt eingetroffen und 
strahlt mit der Sonne um die Wette. „Ich 
freue mich schon so auf die Reitstunde. Ich 
bin total aufgeregt“, verrät sie uns. An ihrer 
Seite wird Trainerin Andrea Scheidler sein. 
„Andrea ist bei uns die Ansprechpartnerin, 
wenn es rund um den Reitunterricht geht. 
Eines ihrer Spezialgebiete ist der Indivi-
dualunterricht, und deshalb wird sie heute 
Christine betreuen“, erklärt Stefan Schmitt, 
Sohn des Gestütinhabers Robert Schmitt. 
(www.gestuet-kreiswald.de)

Wirklich? Dieses Pferd?

Auf dem Weg zur Stallgasse ist Christine 
schon ganz gespannt, welches Pferd dort auf 
sie warten wird. „Sie darf sich auf eine Über-
raschung gefasst machen“, spannt uns Stefan 
Schmitt mit einem Lächeln auf die Folter. Die 
Antwort auf die Frage lässt uns dann alle 

pferdemenschen
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„Was, wenn 
ich diesen 
Mangalarga 
einfach mit 
nach Hause 
nehme?“
Der Galopp überraschte 
Christine: Er wird bei den 
Mangalargas gelaufen 
und nicht gesprungen
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Haben Sie ein Wunschpferd?
Jeder hat einen Vierbeiner, den er unbedingt 
einmal reiten möchte. Diesen Wunsch möchten 
wir Ihnen erfüllen. Schreiben Sie uns, woher Sie 
kommen, wie alt Sie sind (mind. 18 Jahre) und  
ein paar Zeilen zu Ihrem reiterlichen Background  
und schicken Sie alles mit einem Foto an:
Redaktion Mein Pferd 
Schanzenstraße 36
Gebäude 31a 
51063 Köln  
E-Mail: redaktion@mein-pferd.de 
Mehr Infos: www.mein-pferd.de

in der Nächsten Ausgabe:
Wunschpferd Friese

„Fein, prima, cool! Der 
Galopp fühlt sich ja total 
witzig an. Wir arbeiten 
zwar noch am Zeitpunkt 
des Angaloppierens, aber 
das kriegen wir noch hin.“

Andrea stand Christine den ganzen Tag 
mit Rat und Tat zur Seite

Christine muss 
sich erst an die 

ungewohnten Gänge 
Elegantes gewöhnen

staunen: Elegante da Áqua Bóa, Deckhengst 
des Gestüts und der ganze Stolz von Robert 
Schmitt. „Ich habe ihn von Rogério Bivar Si-
monetti, einem brasilianischen Mangalarga-
Marchadores-Züchter, geschenkt bekommen. 
Er hat mich hier besucht und meinte, ich 
bräuchte unbedingt neues Blut für die Zucht, 
und schenkte mir Elegante“, erzählt er uns.

„Christines Wunsch entsprechend, haben 
wir uns für Elegante entschieden, weil er alles 
vereint, was man sich sowohl von dieser Rasse 
als auch von einem Pferd an sich wünscht“, 
führt Andrea weiter aus. Der Hengst hat ein 
außergewöhnlich ausgeglichenes Wesen, so 
dass sogar Kinder und Anfänger problemlos 
auf ihm reiten könnten. Er hat außerdem schö-
ne Marcha. Die Marcha sind charakteristisch 
für einen Mangalarga Marchador. Es handelt 

sich hierbei um eine weitere 
Gangart, die ähnlich dem Tölt 
der Isländer ist. Andrea holte 
bei der Internationalen Deut-
schen Meisterschaft der Gang-
pferde mit Elegante den ersten 
Platz. Dessen Vater, Pretileto 
Atleticano, war bester Jung-
hengst Brasiliens. Mit ande-
ren Worten: Elegante ist ein 
absolutes Traumpferd. „Und 

ich darf ihn reiten. Ich bin absolut geplättet“, 
freut sich Christine. „Immerhin habe ich noch 
nie auf einem Hengst gesessen. Das werden ja 
direkt zwei neue Erfahrungen an einem Tag.“

Bevor Christine sich aber in den Sattel 
schwingen darf, wird erst einmal Elegante 
auf Vordermann gebracht, geputzt und ge-
striegelt, gesattelt und getrenst. Immer an ih-
rer Seite: Andrea. Sie erklärt Christine alles 
haargenau. „Ich fühle mich hier gut aufgeho-
ben“, sagt unsere Kandidatin.

Vor dem Gang zur Reithalle brauchen wir 
aber noch ein paar Bilder von ihr und Ele-
gante. Also lassen wir die beiden ein wenig 
vor der Kamera posieren. „Ich bin doch zum 
Reiten und nicht zum Modeln hier“, ruft 
Christine lachend. Würde sie nicht bis über 
beide Ohren strahlen, könnte man glatt mei-

nen, sie hätte keinen Spaß dabei. Trotzdem 
ist sie erleichtert, als die Porträts im Kasten 
sind und es „endlich nett wird“.

Die Reitstunde

„Am besten gewöhnst du dich erst einmal ein 
paar Runden lang an Elegantes Schritte, be-
vor wir richtig loslegen“, beginnt Andrea die 
Reitstunde. Und sie merkt schnell, warum die 
Trainerin das gesagt hat: Es sind ungewohnte 
Schritte, besonders wenn man wie Christine 
normalerweise auf einem schweren Warm-
blut sitzt. „Es ist etwas vollkommen anderes, 
jetzt auf einem so zierlichen Pferd wie Ele-
gante zu sitzen“, sagt die 42-Jährige, die seit 
25 Jahren im Sattel zu Hause ist.

Aber auch Elegante muss sich an die neue 
Reiterin gewöhnen. „Sobald das geschehen 
ist, kann es jeder sehen. Er wird dann flüssiger 
in den Bewegungen“, erklärt Robert Schmitt.

Nachdem Elegante und unsere Wunsch-
pferd-Kandidatin sich aufgewärmt haben 
und sich aneinander gewöhnt haben, kann 
es losgehen. Zuerst probieren sie die drei 
Grundgangarten Schritt, Trab und Galopp 
aus. „Der Galopp fühlt sich ja total witzig an“, 
ruft Christine lachend. Mangalargas laufen 
den Galopp nämlich, anstatt ihn zu springen. 

„Zum Tölten musst du ihn vorne höher ho-
len, denn im Tölt brauchst du eine höhere 
Haltung als im Trab“, erklärt Andrea. Es 
dauert nicht lange, und Christine und Ele-
gante haben den Dreh raus: Sie tölten eine 
Runde nach der anderen. „Dafür, dass ich 
das nicht kann, macht er das super“, lacht 
die Reiterin. „Man sieht auch nicht, dass du 
das nicht kannst“, antwortet Andrea.

Das besondere Etwas

„Dieser Hengst ist einfach nur toll“, sagt 
Christine. „Wenn ich mal nicht weiter-
wusste, hat er es wieder ausgeglichen.“ Die 
Reitstunde hat ihr so viel Spaß gemacht, dass 
sie sich direkt für einen Töltkurs im Juli auf 

«Mein Fazit»
„Toll! Ich bin einfach 
nur begeistert. Meine 
Erwartungen wurden 
nicht nur erfüllt, son-
dern sogar übertroffen. 
Ich weiß jetzt, dass 
man einen Mangalarga 
Marchador sowohl 
dressurmäßig reiten 
kann als auch mit ihm 
tölten. Elegante ist ein unglaublich 
schönes und sehr rittiges Pferd. Ich 
war von seinem Galopp überrascht, 
weil er zwar flach, aber einfach sehr 
schön zum Sitzen war. Ich könnte mir 
gut vorstellen, mal einen Mangalarga 
zu besitzen. Aber bis es so weit ist, 
werde ich definitiv öfter zum Gestüt 
Kreiswald kommen und hier reiten.“

Christine und der 
Zuchthengst Elegante 
wurden schnell 
unzertrennlich

dem Gestüt Kreiswald angemeldet hat. „Es 
war einfach ein unbeschreibliches Gefühl.“

Besonders an Elegante ist aber nicht nur 
sein Urteilsvermögen über die Fähigkeiten 
seines Reiters, sondern auch sein Aussehen. 
Seine Ohren erinnern an die  indischen Mar-
wari-Pferde. „Nein, Elegante ist ein reinras-
siger Brasilianer“, lacht Stefan Schmitt, dem 
die Ähnlichkeit erst heute auffällt, als Chris
tine es erwähnt. „Er ist eben besonders ein-
zigartig und elegant.“  

Das anfängliche 
Putzen gibt Pferd 

und Reiter die Zeit 
zum Kennenlernen 
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